
 

  



 

 

Chormusik und Kirchenmusik sind weit 

mehr als nur eine Begleitung zum Got-

tesdienst. Sie sind das Herzstück unse-

rer Gemeinde, ein Ort, an dem sich 

Menschen begegnen und in der Ge-

meinschaft etwas Besonderes entstehen 

kann. 

Ich weiß das aus eigener Erfahrung. 

Schon als Kind habe ich in den Chören 

meiner Heimatgemeinde gesungen und 

dabei unvergessliche Momente erlebt. 

Die Freude, die entsteht, wenn man ge-

meinsam an einem Lied oder Projekt 

arbeitet und es dann bei der Aufführung 

zum Klingen bringt, ist etwas ganz Be-

sonderes. Das ist die Art von Gemein-

schaft, die man nicht nur hört, sondern 

auch fühlt. 

Jeder Chor, ob für Jung oder Alt, trägt 

dazu bei, unsere Gottesdienste zu ge-

stalten. Dabei geht es nicht nur um die 

Schönheit des Klangs, sondern um das 

gemeinsame Erleben. Beim Singen 

verbinden wir uns und schaffen eine 

Atmosphäre, die uns im Glauben 

stärkt. 

In unseren Probenräumen erfahren 

wir, was es bedeutet, gemeinsam an 

etwas zu arbeiten, aufeinander zu hö-

ren und Teil eines größeren Ganzen zu 

sein. Das stärkt nicht nur unsere musi-

kalischen Fähigkeiten, sondern auch 

unsere soziale Kompetenz. Wir lernen, 

uns in eine Gruppe einzufügen, Rück-

sicht zu nehmen und gemeinsam ein 

Ziel zu erreichen. Chöre bieten einen 

Raum, in dem man neue Freunde fin-

det und sich gegenseitig unterstützt – 

fernab vom Alltag. 

Wir haben in unserer Gesamtkirchen-

gemeinde ein vielfältiges Angebot für 

Kinder, Jugendliche bis hin zu den Er-

wachsenenchören. Ob Knabenchor, 

Mädchenkantorei, Schola, Band, En-

sembles, Projektchöre, Kirchen – und 

ökumenischen Chor…Die Kirchenmu-

sik in unserer Gemeinde ist somit ein 

lebendiger Beweis dafür, wie Musik 

Menschen zusammenbringen und un-

sere Herzen berühren kann.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 

mit ihrem Engagement und ihrer Lei-

denschaft unsere Kirchenräume mit 

Musik erfüllen – besonders an die Lei-

tung der Chöre und alle, die sich musi-

kalisch in unserer Gemeinde einset-

zen. 
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Nach über 10 Jahren Tätigkeit als Pfarr-

amtssekretärin beendet Frau Voi-Meyer 

im Herbst ihren Dienst in der Gesamt-

kirchengemeinde, insbesondere den 

Dienst im Pfarramt St. Georg, und wird 

neue Aufgaben übernehmen. Sie ist 

vielen Menschen unserer Gemeinde ein 

vertrautes Gesicht geworden und über-

zeugte durch ihre Sachkenntnis, Empa-

thiefähigkeit und ihre deutsch-

italienische Art, durch die sie eine gute 

Verbindung zwischen der deutschen 

Gemeinde St. Georg und der italieni-

schen Gemeinde San Giorgio war. Wir 

danken ihr von Herzen für ihre stets 

kompetente und partnerschaftliche Ar-

beit und wünschen ihr für ihre neuen 

Aufgaben alles Gute und den reichsten 

Segen Gottes. Am So., 26.10. um 10 Uhr 

können Sie sich persönlich von Frau  

Voi-Meyer im Gottesdienst  verabschie-

den. (mh) 

 

 

Wir freuen uns sehr die Erstkommuni-

onkinder Alberta Emilie Böhmler, Mika 

Kuon und Paula Scheckenbach in unse-

rer Ministrantenrunde begrüßen zu 

dürfen. Danke für die Bereitschaft die-

sen Dienst auszuüben! Ein herzliches 

Dankeschön gilt unserer Oberminist-

rantin Johanna Dreckmann, die ihren 

Dienst im Sommer aufgegeben hat. Sie 

hat ihr Amt als Oberministrantin mit 

Freude erfüllt hat und wir wünschen für 

die Zukunft Gottes reichlichen Segen. 

Gleichzeitig heißen wir Lukas Möbs und 

Hannes Scheckenbach als unsere neuen 

Oberministranten herzlich willkommen. 

Wir sind uns sicher, dass sie ihre Aufga-

ben mit viel Freude und Verantwortung 

meistern werden. Gottes Segen für die 

neue Rolle! (ba und Ingrid Derek) 

 

Nach den Sommerferien konnten wir 

den grundlegende Umbau des Gemein-

dehauses St. Georg annähernd beenden 

und es Mitte September wiedereöffnen. 

Wir dürfen uns nun an einem schönen, 

neu gestalteten Gemeindesaal mit zeit-

gemäßer Beleuchtung und Veranstal-

tungstechnik freuen, ebenso über die 

Neugestaltung des Foyers mit Brand-

schutzeinrichtungen. Die neuen Flucht-



 

wege führen nun durch die Vorküche, 

was dort zu einem neuen Raumkonzept 

geführt hat. Am deutlichsten sichtbar 

wird die Sanierung durch die Erweite-

rung der Fluchttreppe vor dem Gemein-

desaal auf dem vorderen Kirchhof. Die-

se wird noch im Oktober eingebracht. 

Das Gesamtvolumen des Umbaus be-

läuft sich nun auf 360.000 EUR. Wir 

danken der Solidargemeinschaft Stadt-

dekanat Stuttgart für die anteilige Fi-

nanzierung des Umbaus, in besonderer 

Weise aber auch allen Spenderinnen 

und Spendern, welche den notwendigen 

Eigenanteil der Kirchengemeinde i. H. 

v. 60.000 EUR annähernd gestemmt 

haben. Vielen lieben Dank!. Es fehlen 

nur noch 5.000 EUR, damit der Spen-

dentopf ausreichend gefüllt ist. Wenn 

alle Freunde und Fans unseres Hauses 

mithelfen, schaffen wir das! Herzlich 

bitten wir Sie um eine Spende auf das 

Konto der Gesamtkirchengemeinde 

Stuttgart-Mitte, IBAN DE23 6005 0101 

0004 0876 10, BIC SOLADEST600, 

Stichwort "Gemeindehaus St. Georg". 

Nutzen Sie gerne auch unser On-

linespendentool auf der Website. Sie 

erhalten dann umgehend eine Zuwen-

dungsbescheinigung. Schon jetzt ganz 

sagen wir Ihnen herzlichen Dank! (mh, 

Georg Schikora) 

 

Die Verkündung des Evangeliums, 

wörtlich der „guten Nachricht“ oder 

„Heilsbotschaft“ von Jesus Christus, 

steht im Mittelpunkt unseres Glaubens. 

Deshalb ist es alte Tradition, den Wert 

dieses Wortes dadurch anschaulich zu 

machen, dass das Evangelienbuch be-

sonders wertvoll gestaltetet wird. Unse-

re Domkirche St. Eberhard soll ein be-

sonderes und unverwechselbares Evan-

geliar erhalten, das zu unserer Kirche 

passt und moderne Gestaltung mit jahr-

hundertealter Buchkunst verbindet. Die 

Spezialistin für die Gestaltung von 

Bucheinbänden Simone Püttmann wird 

dieses Evangeliar gestalten: mit edlen 

Materialien wie feinem, dunkelrotem 

Ziegenleder, mit Gold- und Platin und 

mit all den handwerklichen Künsten, 

die schon seit Jahrhunderten sehr gute 

Buchbinder und Buchgestalter be-

herrschten. Wir bitten Sie herzlich, mit 

Ihrer Spende die Gestaltung des Fest-

tags-Evangeliars für unsere Kirche zu 

unterstützen. Spenden Sie für das Evan-

geliar für St. Eberhard: Durch Überwei-

sung auf unser Konto: GKG Stuttgart-

Mitte, BW-Bank Stuttgart, IBAN DE23 

6005 0101 0004 0876 10, mit dem 

Spendenzweck „Evangeliar St. Eber-

hard“ oder noch einfacher (per Paypal 

oder Sepa-Lastschrift) über unsere 

Spendenseite, die Sie über unsere 

Website: www.kath-kirche-stuttgart-

mitte.de oder über den QR-Code errei-

chen. Herzlichen Dank (ch) 



 

steigerungen und sinkende Kirchen-

steuerkraft sowie Rückgang des pasto-

ralen Personals. Dazu hat Bischof Dr. 

Krämer gemeinsam mit dem Diözesan-

rat, der mit dem zugehörigen Priesterrat 

als Pastoralrat den Bischof berät, als 

Katholikenrat die Kirchenmitglieder 

vertritt und als Kirchensteuervertretung 

das Haushaltsrecht hat, im Frühjahr 

2025 den Entwicklungsprozess „Kirche 

der Zukunft“ angestoßen und im Juni 

erste wegweisende Beschlüsse gefasst. 

Im Sinne der Synodalität sind alle Mit-

glieder der Kirchengemeinden eingela-

den, sich aktiv am Prozess zu beteiligen 

und die Kirche der Zukunft mitzugestal-

ten. Informationen: https://kirche-der-

zukunft.drs.de/index.html. Ab Septem-

ber informiert regelmäßig auch ein 

Newsletter über die Projekte „Seelsorge 

in neuen Strukturen“, „Räume für eine 

Kirche der Zukunft“, „Digitalstrategie“ 

und „Mittelfristige Finanzplanung“. Die 

Projekte sind eigenständig, aber eng 

aufeinander abgestimmt und werden 

von interdisziplinär besetzten Teams 

geleitet. Ab September 2025 informiert 

der Newsletter „Kirche der Zukunft“ 

monatlich über aktuelle Entwicklungen 

und anstehende Veränderungen im Pro-

zess und den Projekten. Eine Anmel-

dung ist bereits jetzt möglich. (drs/ch)  

 

Wir haben jetzt einen ganz tollen Raum 

für die Kleineren renoviert. Eltern sind 

herzlich eingeladen, den Kindergottes-

Seit über 5 Jahren senden wir den 

Sonntagsgottesdienst aus der Kirche St. 

Georg über das Internet in die Welt und 

haben eine stabile Onlinegemeinde. 

Raphael Schikora wird nun wegen des 

Studiums aufbrechen und gibt sein Eh-

renamt in andere Hände. Damit wir 

also den Livestream weiterhin anbieten 

können, brauchen wir eine:n Ehren-

amtliche:n, der diesen Dienst über-

nimmt. Es wird eine Einfühung geben. 

Der Aufwand kann ggf. mit der Ehren-

amtspauschale honoriert werden. Bitte 

sprechen Sie jemanden auf diesen wich-

tigem Dienst an oder melden Sie sich 

gerne selbst per Mail im Pfarrbüro. Fin-

det sich niemand, müssen wir den re-

gelmäßigen Dienst vermutlich einstel-

len und/oder auf die Hochfeste reduzie-

ren. (mh) 

 

Unsere Diözese möchte und muss sich 

in eine positive und zukunftsfähige 

Richtung weiterentwickeln. Sie reagiert 

damit auf die aktuellen Herausforde-

rungen wie Mitgliederverlust, Kosten-



 

dienst mitzugestalten. Im Kindergottes-

dienst erleben unsere Kinder Geschich-

ten aus der Bibel, gemeinsames Singen, 

Spielen, Basteln und viele kleine Aben-

teuer des Glaubens. Damit das gelingt, 

brauchen wir Menschen, die ihre Freu-

de und Talente einbringen. Gemeinsam 

schaffen wir einen lebendigen Ort, an 

dem Kinder Gottes Liebe entdecken. 

Melden Sie sich bei Interesse, jeder Bei-

trag zählt! Wir freuen uns auf Sie! (nt) 

 

Haben Sie einen grünen Daumen? Ha-

ben Sie Zeit und Lust, ehrenamtlich 

einen kleinen Garten am Pfarrhaus zu 

pflegen? Dann sind Sie genau richtig! 

Der Vorgarten zum Pfarrhaus braucht 

dringlich die Liebe einer erfahrenen 

Gärtnerin oder eines gestandenen Gärt-

ners. Melden Sie sich gerne bei Pfr. 

Heil. (mh) 

 

 

 

 

Ich möchte Ihnen - auch im Namen 

aller beteiligten Klassen des St. Agnes 

Gymnasiums - ganz herzlich danken, 

dass wir mit unseren Kuchen- und 

Keksverkäufen nach St. Eberhard kom-

men durften. Es ist dabei insgesamt ein 

Erlös von über 2400 Euro für die Hilfs-

projekte der Osteraktion zusammen 

gekommen. Ein fantastischer Betrag, 

über den sich die Klassen sehr gefreut 

haben. Sie haben großzügig eingekauft 

und gespendet und damit einen wichti-

gen Beitrag für unsere Hilfsprojekte 

geleistet. (Michael Hafner) 

 

Der Malteser Hilfsdienst in Stuttgart 

will die 2024 gegründete Jugendgruppe 

für 13–16-Jährige weiterführen und 

sucht dafür ehrenamtliche Leiter. Die 

wöchentlichen Gruppentreffen finden in 

den Jugendräumen von St. Konrad 

statt. Auch gibt es noch freie Plätze für 

Mitglieder in der Jugendgruppe. Vo-

raussetzungen für eine Bewerbung als 

Malteser Jugendgruppenleiter: Volljäh-

rigkeit, Qualifikation zum Jugendleiter 

der Malteser Jugend (die beiden kosten-

losen Gruppenleiterlehrgänge dauern 

insgesamt drei Wochenenden.) Kontakt: 

Friedemann Kurtz,  in-

fo.stuttgart@malteser.org (F. Kurtz) 



 

Nach der Ankunft starteten wir mit ei-

ner gebuchten Stadtführung durch die 

Innenstadt. Nachmittags war ein war 

ein Besuch im Silberwarenmuseum Ott-

Pausersche Fabrik geplant, eine alte, gut 

erhaltene Gmünder Fabrik für 

Schmuckproduktion. Zum Abschluss 

saßen wir gemütlich bei Kaffee und Ku-

chen im Café Margrit zusammen, bevor 

es mit vielen schönen Eindrücken zu-

rückging. Der Tagesaufenthalt in 

Schwäbisch Gmünd war ein voller Er-

folg – nicht zuletzt dank der Organisa-

torin Frau R. Hauser. (Brigitte Über, 

Tauschrätin bei NordPool) 

 

Zur Verstärkung unserer Lektor:innen 

und Kommunionhelfer:innen suchen 

wir Ehrenamtliche, die diesen wichtigen 

Dienst gerne übernehmen können. Wir 

sind eine Mitmach-Gemeinde, die vom 

Dienst vieler lebt und lebendig bleibt. 

Gerne sprechen Sie bei Interesse für St. 

Georg Herrn Schikora oder Pfarrer Heil, 

für St. Eberhard Msgr. Hermes und für 

St. Konrad Gemeindereferentin Adel-

mann an. (mh/ch) 

 

 

Wir blicken zurück auf zwei wundervol-

le Woche im Zeltlager KJG St. Georg! 

Bei strahlendem Sonnenschein durften 

in diesem Jahr 45 Teilnehmende den 

schönen n Zeltplatz in Seedorf bei Rott-

weil, ein abwechslungsreiches Pro-

gramm und vor allem unsere einzigarti-

ge Zeltlagergemeinschaft genießen. Ein 

herzliches Dankeschön geht an alle Teil-

nehmenden, Teamer*innen, Freunde 

und Unterstützer*innen, die dieses un-

vergessliche Lager möglich gemacht 

haben! Mit viel Motivation und Vorfreu-

de schauen wir schon jetzt auf das 

nächste Jahr und hoffen, wieder viele 

Kinder und Jugendliche für das Zeltla-

ger KJG St. Georg begeistern zu können 

(Zeltlager Team) 

 

Du hast Spaß am Singen? Du möchtest 

neue Freunde für’s Leben kennenlernen 

und hast Lust auf spannende Konzerte 

in Stuttgart und der Region? Du möch-

test mehr über deine Stimme lernen 

und von erfahrenen Sing- und Stimm-

profis unterrichtet werden? Du freust 



 

dich schon auf Probenfreizeiten und 

Konzertreisen in Deutschland und der 

Welt? Neben einer kostenlosen musika-

lischen Ausbildung haben wir noch ei-

niges mehr zu bieten! Komm zu uns, 

wir freuen uns schon auf dich! Kontakt: 

info@collegium-iuvenum.de 

 

Im Oktober beschäftigt uns das Thema 

Erntedank, im November findet die 

Kinderkirche gemeinsam mit den evan-

gelischen Mitchristen in der Chistuskir-

che statt. Wir wollen zweimal im Jahr 

die Kinderkirche ökumenisch feiern. 

Am zweiten Advent (7.12) ist um 10.00 

Uhr im Gemeindesaal Kinderkirche 

zum Thema: " Der Hl. Nikolaus" mit 

dem Kindergarten St. Konrad. Wir be-

ten, singen einfache Lieder und hören 

spannende Geschichten aus der Bibel. 

Die Kinder werden ganzheitlich ange-

sprochen. Herzliche Einladung! (ba und 

Vorbereitungsteam) 

Im Rahmen des Abendgottesdienstes in 

der Werktagskapelle besteht die Mög-

lichkeit zum Empfang des Sakramentes 

der Krankensalbung. Wir salben Hände 

und Stirn Zeichen zum Zeichen der 

Stärkung und Ermutigung. (mh) 

 

Im Rahmen der Firmvorbereitung wer-

den Jugendliche mit uns Senioren einen 

Spielnachmittag erleben. Wir freuen 

uns auf die Begegnung zwischen Jung 

und Alt! Bitte bringen Sie Ihr Lieblings-

spiel mit. (Barbara Nick) 

Unser Bischof emeritus Dr. Gebhard 

Fürst wird sich vorstellen, von seinem 

Ankommen in Stuttgart, in unserem 

Stadtteil und unserer Gemeinde erzäh-

len und uns einen Impuls mitgeben für 

die Tage nach Allerheiligen und Aller-



 

seelen. Wir freuen uns auf Ihren Be-

such. Sie sind herzlich eingeladen!

(Barbara Nick) 

 

Beim ökumenischen Brunch haben Sie 

die Möglichkeit, neue Menschen ken-

nenzulernen, in netter Runde zu früh-

stücken und für das seelische Wohl gibt 

es einen geistlichen Impuls. (cgk) 

 

Mit dieser Frage beschäftigen sich die 

Firmanden unserer Innenstadtgemein-

den im Rahmen des Gottesdienstes 

"Nightfever" um 18 Uhr in der Domkir-

che. Alle sind herzlich eingeladen mit-

zufeiern. Der Gottesdienst um 18:00 

Uhr geht dann ab 19:15 Uhr zur Anbe-

tung und offener Kirche über. Wir be-

schließen den Abend um 22:30 Uhr mit 

dem Nachtgebet der Kirche und dem 

Eucharistischen Segen. (mh) 

Im Heiligen Jahr 2025 lädt die Diözese 

Rottenburg-Stuttgart herzlich ein zur 

diözesanen Eröffnung des Weltmissi-

onsmonats mit einem feierlichen Ponti-

fikalamt zelebriert von Bischof Dr. 

Klaus Krämer. Das Leitwort der welt-

weiten Solidaritätsaktion von missio 

lautet: „Hoffnung lässt nicht zugrunde 

gehen“ (Röm 5,5). In einer Welt, die an 

vielen Orten von Krieg, Flucht, Unsi-

cherheit und Verlust geprägt ist, fragen 

wir uns neu: Wie kann die Kirche heute 

ein Ort lebendiger Hoffnung sein?

Besonders im Blick steht das Land My-

anmar, wo die Kirche – trotz Unterdrü-

ckung und Gewalt – zum Ort der Hoff-

nung für viele Menschen wird. Im An-

schluss an den Gottesdienst sind alle 

herzlich eingeladen zu einem offenen 

Beisammensein im Gemeindehaus St. 

Georg (neben der Kirche). Bei Gesprä-

chen, kleinen kulinarischen Angeboten 

und kurzen Impulsen wollen wir der 

Frage nachgehen, wie wir eine Kirche 

der Hoffnung sein wollen. (mh) 

 

Wir gehen mit den Ministranten der 

GKG Stuttgart-Mitte Minigolf spielen, 

und beginnen mit einem kleinen Im-



 

puls. Der Ausflug kann nur bei gutem 

Wetter stattfinden. Alle Ministranten 

erhalten eine persönliche Einladung. 

(ba, nt, Ingrid Derek) 

 

Im Oktober, dem traditionellen Rosen-

kranzmonat, gestalten Marlene Bast 

und Jakob Gronemann ein vielseitiges 

Programm rund um das Thema "Salve 

Regina". Das Repertoire umfasst Werke 

von Bartolomeo Barbarino, Alessandro 

Grandi, Nicolas de Grigny, Georg Fried-

rich Händel, Antonio Vivaldi, Johann 

Sebastian Bach, Sigfrid Karg-Elert, 

Francis Poulenc und Jean Roger-

Ducasse. Der Eintritt ist frei. 

 

Seit 1996 veranstalten wir unseren 

Flohmarkt zu Gunsten der „ Flücht-

lingskinder im Libanon“ in enger Zu-

sammenarbeit mit dem gleichnamigen 

Verein. Dieses Jahr sind wir wieder auf 

Ihre Mithilfe angewiesen! Wir brau-

chen: Sehr gut erhaltene Damen-, Her-

ren- und Kinderkleidung, ebenso Schu-

he (bitte sauber geputzt) & Handta-

schen, Tisch- & Bettwäsche, Handtü-

cher, Haushalts- & Elektroartikel, Ge-

schirr, Spielsachen, Viel Schmuck (echt 

oder unecht) & Kunst, bitte keine Bü-

cher! Bei Fragen rufen Sie bitte gerne 

Waltraud v. Hauff an (Tel.: 0711 25 60 

758), (Waltraud v. Hauff)  

 

Für die ganze Familie: An diesem Nach-

mittag werden bekannte Kreisspiele 

gespielt und Lieder gesungen. Anmel-

dung bis 20.10.: steber-

hard.stuttgart@kiga.drs.de 

Das Kamishibai ist ein tragbares Erzähl-

theater. Dabei wird Bild für Bild erzählt. 

Anmeldung bis 14.11.: steber-

hard.stuttgart@kiga.drs.de 

 

 

 



 

Für Erwachsene. Anmeldung bis 25.11.: 

st.eberhard.stuttgart@kiga.drs.de 

 

Wir beschäftigen uns mit Lesungstexten 

des darauffolgenden Sonntags anhand 

der Methode des Bibelteilens. Die Texte 

bringen wir mit. Herzliche Einladung! 

(Bernd Möbs und Thomas Schwarz) 

 

Familienausflug auf dem Martinus-

Pilgerweg: Wir laden alle Familien herz-

lich ein, gemeinsam eine Etappe des 

Martinus-Pilgerwegs vom Schloss So-

litude zum Bärenschlössle zu gehen. Der 

große Martinus Pilgerweg verbindet St. 

Martins Geburtsort Szombathely in Un-

garn mit der Stadt Tours in Frankreich, 

in der Martin als Bischof wirkte und 

führt auch durch unsere Diözese Rot-

tenburg-Stuttgart sowie das Stadtdeka-

nat Stuttgart. Wir freuen uns auf einen 

bereichernden Ausflug mit Begegnun-

gen, Eindrücken aus der Natur und 

stärkenden Momenten für Groß und 

Klein. Am Bärenschlössle angekommen 

besteht die Möglichkeit im Biergarten 

etwas zu essen und zu trinken. Anmel-

dung bis zum 08.10. an  

simone.caliandro@drs.de 

 

Pastoralreferentin Silke Jourdan und 

Gemeindereferentin Christine Göttler-

Kienzle gestalten den Gottesdienst. Im 

Beisein der Eltern und Geschwister seg-

nen sie die Neugeborenen. „Wir möch-

ten dem Baby und der Familie all die 

Zuversicht mitgeben, die in dem Segen 

steckt“, so Silke Jourdan. (mh) 

Zum Gedenken der schweren Zerstö-

rung der Kirche St. Georg am 

19.10.1944. feiern wir einen Gottes-

dienst um 10:00 Uhr. Die große Glocke 

unserer Kirche läutet anstelle der Für-

bitten für 5 Minuten und lädt zu einem 

kurzen Friedensgebet ein. (mh) 



 

Das Werk von Felix Mendelssohn-

Bartholdy stellt die Lebensgeschichte 

und das Wirken des Apostels Paulus 

dar. Es ist in zwei Teile gegliedert und 

beginnt mit den dramatischen Szenen 

der Christenverfolgung und der Bekeh-

rung des Paulus in seinem Damaskuser-

lebnis. Das Wirken des Apostels als 

Missionar des christlichen Glaubens 

steht im Mittelpunkt des zweiten Teils. 

Es musizieren Sophie Sauter – Sopran, 

Margret Hauser – Alt, Dennis Marr – 

Tenor, Malte Kebschull – Bass und das 

Neue Orchester Stuttgart. Die Leitung 

hat Florian Löthe. Karten erhältlich an 

der Abendkasse, Vorverkauf: Heidehof-

buchhandlung. (Florian Löthe) 

 

Informationen rund um die Erstkom-

munion: Schritte auf dem Weg der Hin-

führung. Eingeladen sind Eltern der 

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-

Mitte, deren Kind die 3. Klasse besucht. 

(ba) 

Eingeladen sind Groß und Klein. Wir 

singen und beten miteinander und hö-

ren eine Gute Nacht Geschichte. (cgk) 

 

Als Einstimmung auf die bevorstehen-

den Feste Allerheiligen und Allerseelen 

gestalten der Domchor St. Eberhard 

und die Schola Gregoriana am Sonntag, 

26. Oktober 2025, um 19 Uhr ein Kon-

zert zum Thema Abschied. Im Zentrum 

steht das Requiem von Gabriel Fauré in 

der Fassung für Chor und Orgel. Das 

1888 entstandene Werk gilt als und als 

herausragendes Beispiel französischer 

Kirchenmusik des 19. Jahrhunderts. 

Ergänzt wird das Konzert durch Gesän-

ge aus der gregorianischen Missa pro 

defunctis, die in ihrer Schlichtheit einen 

spannungsvollen Kontrast zur romanti-

schen Klangsprache Faurés bilden. Ein-

tritt 20€ (erm. 10€) 

 

 

 

 





 
 

Weil ich mich als gläubiger Mensch 

schon seit meiner Kindheit in Kirchen-

räumen zu Hause fühle, weil mich Kir-

chenräume faszinieren und darin zu 

musizieren noch mehr, weil ich klassi-

sche Musik liebe und die Kombination 

von diesen Räumen, der katholischen 

Liturgie und der Musik.  

Ich arbeite sehr gerne und sehr viel an 

Intonation, also an der Sauberkeit des 

Klanges, das hängt mit Vokalfärbung 

und Körpereinsatz zusammen, da mein 

Klangideal ein reines, klares, struktu-

riertes ist. Ich mag es auch, wenn der 

Chor voll und weich klingt...es darf aber 

auch gerne einmal richtig "knallen", 

wenn die Musik das erfordert...wichtig 

ist mir: Körperlichkeit im Klang.  

VoxGe.org erarbeitet klassische Werke, 

wagt aber auch Neues – von barocken 

Wiederentdeckungen bis hin zu zeitge-

nössischen Kompositionen, die aktuelle 

Themen wie den Ukraine-Krieg aufgrei-

fen. Chor und Band St. Georg bringt 

populäre Kirchenmusik zum Klingen – 

Jazz, Pop und Neues Geistliches Lied-

gut, begleitet von einer Band. Diese Mu-

sik lädt zum Mitsingen ein, bringt 

Schwung in die Gottesdienste und 

macht Glauben lebendig und spürbar. 

Ich gehe davon aus, dass grundsätzlich 

jeder Mensch singen kann – dennoch ist 

der Zeitpunkt, an dem man beginnt, 



 

 

sehr wichtig. Das musikalische Gehör 

entwickelt sich bereits im frühen Kin-

desalter. Damit meine ich die frühe Be-

gegnung mit Musik und die ersten, 

wenn auch noch so kleinen musikali-

schen Schritte. In dieser Hinsicht ist die 

Situation in Deutschland komfortabel, 

weil ein großer Teil der Gesellschaft 

schon im Kindergarten oder in der 

Grundschule mit Musik in Berührung 

kommt, oder zum Beispiel in kirchli-

chen Kinderchören. Als Basisvorausset-

zung gilt die Fähigkeit, eine Melodie aus 

dem Gotteslob nachzusingen. Darüber 

hinaus sind für mich die Bereitschaft, 

die eigenen Grenzen zu überschreiten, 

und die Neugierde auf Neues entschei-

dend. Gerade jetzt nach dem Sommer 

bietet sich ein perfekter Einstieg an.  

Eine gewisse Chorerfahrung, vor allem 

im klassischen Repertoire ist gut, kann 

aber auch dadurch erworben werden, 

wenn man neben sicheren Sängerinnen 

oder Sängern sitzt und zuhört. Wir pro-

ben regelmäßig einmal die Woche, aber 

es ist möglich, immer auch bei verschie-

denen Projekten auch nur für einen 

kürzeren Zeitraum beim Chor mitzusin-

gen und dann wieder zu pausieren. Wir 

freuen uns immer über neue Sängerin-

nen und Sänger und man kann jederzeit 

einsteigen.  

Das Schöne an der Arbeit ist die Ener-

gie, die einem der Chor im gemeinsa-

men Arbeiten zurückgibt. Das gemein-

same Proben an einem Werk oder Pro-

jekt schweißt zusammen und ein Kon-

zert oder ein schön gestalteter Gottes-

dienst erfüllt. Ich sehe für mich als Diri-

gent oft die Aufgabe darin, den Sänge-

rinnen und Sängern es zu ermöglichen, 

gemeinsam ein Werk zur Aufführung zu 

bringen und ziehe eine Zufriedenheit 

daraus, dass es gelingt.  



 

Vortrag für Erwachsene, für Kinderbe-

treuung ist gesorgt, Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

Anmeldeschluss 28.11., 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de  

Mit Ross und Reiter und Posaunenchor. 

Nach dem Umzug hören wir die Ge-

schichte vom Heiligen Martin und teilen 

miteinander Brezeln. (cgk) 

 

Unsere Diözese befindet sich in einem 

Prozess der Veränderung und der Kon-

solidierung. Wir haben die Aufgabe, uns 

für die Zukunft zu rüsten und die Aufga-

ben anzunehmen, die nun von uns ge-

fordert sind. Dass dies nicht nur eine 

Aufgabe der Diözesanleitung, sondern 

auch in den Gemeinden vor Ort ist, wird 

an vielen Stellen auch ganz konkret 

sichtbar: bei den gebäudlichen und per-

sonellen Ressourcen sehen wir es am 

dringlichsten. Der Arbeitskreis "50plus 

st. georg" hat Pfr. Michael Heil als Ge-

sprächspartner eingeladen. Wir kom-

men nach einem kurzen Einführungsre-

ferat in den Austausch über Fragen und 

Erkenntnisse zum Zukunftsprozess un-

serer Kirche. Treffpunkt ist der Gemein-

desaal in St. Georg. (mh) 

 

Bei der Anbetung ist nach katholischem 

Verständnis Jesus Christus in der kon-

sekrierten Hostie, als wahrer Gott und 

wahrer Mensch präsent. Sein Wort „Ich 

bin bei euch alle Tage bis zum Ende der 

Welt“ (Mt 28,20) wird hier konkret.  In 

zahlreichen Erscheinungen wie in Lour-

des (1858) oder Fatima (1917) rief die 

Jungfrau Maria zum Rosenkranzgebet 

auf. Dieses Gebet soll auch in unserer 

Gemeinde Sankt Konrad wieder seinen 

festen Platz bekommen. Ab Oktober 

möchten wir zukünftig die Anbetung 

und das Rosenkranzgebet an jedem 

Herz-Jesu-Freitag (1. Freitag im Monat) 

um 18.00 Uhr vor dem Gottesdienst in 

Sankt Konrad pflegen, im Oktober 

(Rosenkranzmonat) an sämtlichen Frei-

tagabenden. In besonderer Weise 



 

möchten wir beten für unsere Familien, 

unsere Gemeinde, Stadt und Land. 

Herzliche Einladung hierzu. Vorkennt-

nisse zum Rosenkranzgebet sind nicht 

erforderlich. Wir freuen uns über jeden 

Beter. Nähere Infos über ck@christina-

klumpp.com. (Christina Klumpp) 

 

Der Friedhof ist ein Ort für die persönli-

che Trauer der Menschen, die dort be-

graben sind. Er ist aber auch ein Ort des 

öffentlichen Gedenkens. Am Nachmit-

tag von Allerheiligen halten wir auf dem 

Pragfriedhof eine liturgische Feier, de-

ren zentrales Symbol die Osterkerze ist, 

markantes Zeichen für Christus, den 

Auferstandenen. Nach Verkündigung 

und Gebet werden wir das Licht der 

Osterkerze auf die Gräber unserer Ver-

storbenen tragen. Am 2. November ge-

denken wir in den Gemeindegottes-

diensten in besonderer Weise der Ver-

storben dieses Jahres. Beachten Sie 

hierzu die Ankündigungen in der Got-

tesdienstübersicht und auf der Website. 

(mh) 

Großeltern können eine wichtige Rolle 

im Leben ihrer Enkelkinder spielen. . 

Der Kurs soll Großeltern in ihrer Rolle 

stärken sowie neue Ideen für den Fami-

lienalltag bringen. Anmeldung bis 3. 

November: stuttgart.de/online-

anmeldungen/jugendamt/ elternsemi-

nar/grosseltern-das-kleine-einmaleins-

fuerneliebevolle-und-harmonische-

begleitung.php (Tina Mürle, Simone 

Almeida Dias) 

 

Bariton Michael Krankenbaum und 

Domkantor Adam Krukiewicz spielen 

Werke von J. S. Bach, M. Reger, A. 

Dvořák und F. Mendelssohn. Der Ein-

tritt ist frei. 

 

An fast einhundert Orten in ganz 

Deutschland wird die „Nacht der Lich-

ter“ gefeiert. Kleine Stationen auf dem 

„Pilgerweg des Vertrauens“, der von 

Taizé aus zu Treffen auf allen Kontinen-

ten führt. Der Gottesdienst wird nach 

der Liturgie der Communauté von Taizé 



 

gefeiert. Im Mittelpunkt stehen bibli-

sche Lesungen, das singende und stille 

Gebet um Frieden, verbunden mit der 

Lichtweitergabe. Die „Nacht der Lich-

ter“ richtet sich an Menschen jeden Al-

ters – alleine oder mit Freunden und 

Familie. (mh) 

 

In diesem Jahr veranstalten wir unseren 

traditionellen Laternenumzug gemein-

sam mit beiden Kindergärten St. Kon-

rad! Wir laden alle Kinder, Eltern und 

Familien ganz herzlich ein, mit uns 

durch die Straßen zu ziehen und ge-

meinsam zu singen. Nach dem Later-

nenumzug der Kindergärten treffen wir 

uns in der Kirche St. Konrad. Dort fei-

ern wir eine kurze, gemeinsame An-

dacht. Im Anschluss möchten wir den 

Abend bei einem gemütlichen Beisam-

mensein mit Punsch und Brezeln im 

Hof ausklingen lassen. Wir teilen dazu, 

wie der Hl. Martin es getan hat. Wir 

freuen uns auf ein fröhliches Fest mit 

vielen leuchtenden Laternen! (ba) 

Erwachsene Firmbewerber:innen aus 

der ganzen Diözese werden durch Weih-

bischof Matthäus Karrer das Sakrament 

der Firmung ermpfangen. Wir freuen 

uns, für diesen wichtigen Gottesdienst 

Gastgeberin sein zu dürfen und wün-

schen den Firmanden alles Gute und 

Gottes Segen. (mh) 

 

75 Jugendliche aus den Innenstadt- und 

Südgemeinden bereiten sich derzeit auf 

den Empfang der Firmung vor. Im Got-

tesdienst empfangen sie das Sakrament 

der Firmung durch Dompfarrer Christi-

an Hermes und Pfarrer Michael Heil. 

Der Gottesdienst wird vermutlich durch 

die Angehörigen gut besucht sein, den-

noch laden wir auch ganz bewusst die 

Gemeindemitglieder ein, gemeinsam 

mit den Jugendlichen zu feiern. Herz-

lich danken wir unseren Firmgruppen-

leiter:innen für die Begleitung. (mh) 

 

Inzwischen schon seit Jahren gehört die 



 

gemeinsame Multireligiöse Feier des 

Volkstrauertages zu einer festen Veran-

staltung des Rates der Religionen Stutt-

gart. Am Denkmal von Elmar Daucher 

beim Alten Schloss laden die Religions-

gemeinschaften dazu ein, der Opfer von 

Krieg, Gewalt und Diskriminierung 

früherer Zeiten, aber auch der Gegen-

wart zu gedenken. In Stuttgart stehen 

wir Religionsgemeinschaft dafür ein, 

dass Religion eine Quelle für ein friedli-

ches Zusammenleben in unserer Gesell-

schaft sein soll. (ch) 

 

Zu ihrer Jahresklausur ziehen sich die 

Mitglieder der drei Kirchengemeinderä-

te am 22.11. nach St. Georg zurück. Ne-

ben der Rückschau wird es vorrangig 

um die Frage nach der pastoralen Ent-

wicklung in der Stadtmitte und um den 

Strukturprozess in Dekanat und Diöze-

se gehen. (mh) 

 

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres 

feiern wir einen Familiengottesdienst 

und eröffnen wie schon in den vergan-

genen Jahren die Sternsingeraktion in 

unserer Kirchengemeinde. Alle Kinder, 

die dieses Jahr wieder mitmachen 

möchten, sind zu diesem Gottesdienst 

eingeladen und erhalten bereits ihre 

Krone. Bei der Sternsingeraktion dürfen 

natürlich Kinder ihre Freundinnen und 

Freunde mitbringen. Zusammen macht 

es noch mehr Spaß. (mh/nt) 

 

Wir feiern das Konradsfest im Gottes-

dienst und anschließend im Gemeindes-

aal beim gemeinsamen Mittagessen. 

Kinder und Familien sind besonders 

eingeladen, mitzufeiern. Anschließend 

wird in den Jugendräumen, das Krip-

penspiel vorgelesen und interessierte 

Kindern haben die Möglichkeit sich für 

das bevorstehende Krippenspiel an Hei-

lig Abend anzumelden. Für Kinder wird 

es nach dem Mittagessen ein kleines 

Programm in den Jugendräumen ge-

ben! Wir freuen uns auf viele Kinder 

mit Familien! (ba) 

  

 

 

 



 

Der Chor für Geistliche Musik in Stutt-

gart, VoxGe.org, lädt ein zu seinem 

nächsten Herbstkonzert. Zu Gehör 

kommt der erste Teil des Oratoriums 

"Messiah" von G. F. Händel samt dem 

wunderbaren, österlichen Hallelujah. 

Das Werk erklingt in der Orginalspra-

che. Die Solisten sind renommiert und 

stammen allesamt aus excellenten En-

sembles: Den Stuttgarter Philharmoni-

kern und dem SWR-Vokalanseble. Das 

Programm wird bereichert durch weite-

re Werke von J. S Bach und H. Acker, 

dessen Requiem in Teilen zur Stuttgar-

ter Erstaufführung kommt. Weitere 

Infos erhalten Sie unter www.voxge.org. 

Wir freuen uns über regen Besuch und 

eine Spende zugunsten unserer weite-

ren Chorarbeit. (mh) 

 

Am Vorabend des 1. Advents findet das 

Adventsfestival in der Domkirche St. 

Eberhard statt: Auf dem Programm 

stehen inspirierende Sessions mit Mu-

sik und adventlichen Gedanken sowie 

kreative Workshops und das gemeinsa-

me Singen von Weihnachtsliedern. Das 

ökumenische Event richtet sich vor al-

lem an Jugendliche, junge Erwachsene 

und junge Familien. Eintritt frei. Weite-

re Infos finden sich zeitnah auf der 

Website bzw. auf www.jetzt-stuttgart.de 

Liebe Kinder, Ihr seid herzlich eingela-

den, die Geschichte der Geburt Jesu 

nachzuspielen und am 24.12. um 16.00 

Uhr in der Kirche St. Georg aufzufüh-

ren. Damit wir auch heuer wieder alle 

Augen zum Leuchten bringen, braucht 

es Mitwirkende. Alle Kinder und Er-

wachsene, die gerne mitmachen wollen, 

können am 01.12. um 11.15 Uhr in den 

Gemeindesaal von St. Georg zur ersten 

Probe kommen. Weitere Proben sind an 

den folgenden Adventssonntagen je-

weils von 11:30 Uhr bis etwa 13 Uhr. 

Wir freuen uns auf hoffentlich viele Kin-

der und ein paar Erwachsene. Fragen 

zum Krippenspiel können Sie gern per E

-Mail ans Pfarrbüro St. Georg richten. 

Wer mag, darf sich gerne vorab schon 

per E-Mail anmelden. 

(StGeorg.Stuttgart@drs.de) (nt) 

 

Wie jedes Jahr verkauft der Bastelkreis 

St. Georg auch dieses Jahr am 1. Ad-

vent, 30.11.2025, wieder Adventskränze, 

selbstgebackenes Weihnachtsgebäck, 

Engelkerzen, Strümpfe, Kuchentaschen, 

Marmelade und anderes. (M. Reinert) 

 



 

Zu unseren besonderen Gottesdiensten 

in der Adventszeit laden wir ganz herz-

lich alle Kinder mit Familien nach St. 

Konrad ein! Jeden Sonntag um 10.00 

Uhr wollen wir thematische Gottes-

dienste gestalten. Gott möchte zu uns 

kommen, unser Leben und Herz durch-

dringen mit seiner frohen Bot-

schaft.  Die Gottesdienste sind 

"kindgerecht", wir beziehen die Kinder 

ein (ba) 

 

Auch dieses Jahr feiern wir die Rorate-

messe in der Kirche St. Georg - ein 

stimmungsvoller Advents-Gottesdienst 

bei Kerzenschein. Im Anschluss laden 

wir zu einem kleinen Frühstück in das 

Gemeindehaus St. Georg. ein und freu-

en uns über Menschen, die frühstücken, 

und Menschen, die helfen. Wenn Sie an 

einem oder mehreren Mittwochen dabei 

sein können - bitte einfach im Pfarramt 

St. Georg melden. Herzlichen Dank! 

(mh) 

Nach altem Brauch erwarten wir die 

Geburt Christi als "Licht der Welt" mit 

den Rorate-Messen. Auch in diesem 

Jahr freuen wir uns über Helferinnen 

und Helfer, die beim anschließenden 

gemeinsamen Frühstück dabei sind und 

mithelfen. Bitte melden Sie sich gerne 

im Dompfarramt St. Eberhard. (ch) 

 

Alle Kinder sind herzlich zur Teilnahme 

an unserem Krippenspiel in eingeladen. 

Das Krippenspiel wird an Heiligabend. 

um 16:00 Uhr in der Domkirche St. 

Eberhard aufgeführt. Musikalisch be-

gleitet wird das Krippenspiel von der 

Mädchenkantorei St. Eberhard. Die 

erste Probe findet am Sa.,6.12. in der 

Domkirche statt. Anmeldung: simo-

ne.caliandro@drs.de 
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Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Di., 07.010., 

16:30 Uhr 

› Haus auf dem Killesberg,  

1. Freitag im Monat, 11:00 Uhr  

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 

15:00 Uhr 

Gedenkgottesdienste und Ort: 

 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› bastian.matutis@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› marcella.demartino@vzs.drs.de|  



 

ermutige ich die Sängerinnen und Sänger 

oft, ein paar tänzerische Schritte zu ma-

chen – das hilft nicht selten, das Phrasie-

ren besser zu begreifen als lange Erläute-

rungen des Dirigenten. Über die positive 

Wirkung des Singens auf das Wohlbefin-

den wurde bereits viel geschrieben. Viel-

leicht antworte ich darauf lieber etwas 

persönlicher: Egal mit welchem emotio-

nalen Gepäck ich an diesem Tag zur 

Chorprobe komme, gehe ich jedes Mal 

gestärkt und einfach fröhlicher hinaus. 

Für mich ist die menschliche Stimme der 

ehrlichste, aber auch verletztlichste Aus-

druck in der Musik, der aber auch durch 

den Atem und das eigene Erleben des 

Klanges der erfüllenste sein kann.  

Musik ist für mich Freude, Trost und 

Glauben zugleich. Chormusik bedeutet, 

diese Erfahrungen mit anderen zu teilen 

– gemeinsam etwas zu schaffen, das grö-

ßer ist als jede einzelne Stimme. 

Menschen erfüllen den Kirchenraum mit 

ihren persönlichen Stimmen. Sie gehören 

zur Gemeinde dazu und sind Abbild der 

Gemeinde. Wenn dies zu einem Klang 

wird, löst ganz viel aus, in denen, die 

zuhören, in denen die aktiv mitsingen. 

Davon bin ich fest überzeugt. Es stärkt 

auch eine gute Gemeinschaft, die ohne 

Zusammenhalt und Aufeinander Achtge-

ben nicht funktioniert. (Interview: sc) 

Gute Chormusik gibt es in so vielen ver-

schiedenen Stilen und Facetten, Epo-

chen...entscheidend ist: Die Stücke sind 

auf Stimmen ausgerichtet, klug gemacht 

und vor allem, sie "klingen" am Ende 

und rühren einen selbst und die Zuhö-

rerschaft an. Ob diese durch schön ge-

führte Melodien ist, gute Stimmfüh-

rung, interessante oder schlichte Har-

monien, herausfordernde packende 

Rhythmen, Spiel it der Sprache, expre-

mientelle Elemente....all das spielt da 

mit hinein. 

Gute Chormusik ist für mich nicht nur 

das, was mir persönlich gefällt. Es gibt 

unterschiedliche Geschmacksrichtun-

gen – sowohl im Chor als auch bei den 

Zuhörerinnen und Zuhörern. Mir ist 

wichtig, dass wir Vielfalt bieten, dass 

Musik Menschen erreicht und bewegt. 

Singen ist eine körperliche Aktivität, 

denn beim Singen ist der ganze Körper 

beteiligt. In der Arbeit mit dem Chor 


